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Das gemeinsame Proben des Theodor-Heuss-Gymnasiums Wolfenbüttel (hintere Reihe) und der Grundschule Denkte machte beiden 
Gruppen großen Spaß.   Foto: Dania Mroue

Zum 27. Musikfest der Widekind-Loge Wolfenbüttel: 

Schüler proben für „Viva la musica“
Groß Denkte. Auch in diesem 
Jahr nimmt die musikalische 
Grundschule Denkte am 27. Mu-
sikfest „Viva la musica“ teil. Die 
Schule kooperiert zum zweiten 
Mal mit einer Bläserklasse des 
Theodor-Heuss-Gymnasiums aus 
Wolfenbüttel. Für den großen Tag 
wurde am Freitag in der Grund-
schule Denkte gemeinsam geübt. 

„Die Schüler sind sehr motiviert, 
die Proben machen ihnen im-
mer sehr viel Spaß“, freute sich 
Bernd Böckmann, Musiklehrer 
der Grundschule Denkte. Bei 
dieser ersten gemeinsamen Pro-
be lernten sich die Viertklässler 
der Grundschule Denkte und der 

sechste Jahrgang der Bläserklas-
se des THG kennen und konnten 
ihr bisher getrennt einstudiertes 
Programm aufeinander abstim-
men. Begleitet wurden die Schü-
ler der THG von der musikalischen 
Leiterin Renate van der Voort. Die 
Gruppen beider Schulen werden 
nächsten Monat den Disney Klas-
siker „Probier‘s mal mit Gemüt-
lichkeit“ aus dem Dschungelbuch  
in der Lindenhalle vortragen. 
Die Zusammenarbeit sei beiden 
Lehrern sehr wichtig, es ginge un-
ter anderem auch um die Nachhal-
tigkeit der musikalischen Bildung, 
erläuterte Musiklehrer Böckmann. 
„Wir freuen uns immer auf viele 
Aufführungen“, so Sarah-Sophie 

Schütze aus der Bläserklasse des 
THG.
Seit 2012 hat sich die Grund-
schule Denkte am Schulent-
wicklungsprojekt „Musikalische 
Grundschule Niedersachsen“ 
beteiligt, das vom Niedersäch-
sischen Kultusministeriums und 
der Bertelsmann Stiftung initiiert 
wurde. Nach erfolgreicher Rezerti-
fizierung in 2017 darf sie sich nun 
bis 2020 weiterhin musikalische 
Grundschule nennen.

Das schon zur Tradition geworde-
ne Musikfest „Viva la musica“ wird 
von der Widekind-Loge Wolfen-
büttel e. V. veranstaltet. Das Fest 
bietet jungen Teilnehmenden aus 

Stadt und Kreis Wolfenbüttel ein 
Podium zum gemeinsamen Musi-
zieren an. Durch die Ausschüttung 
des „Anna-und-Julius-Staats-För-
derpreises sollen junge Talente 
gefördert werden. Ob Orchester, 
Chöre oder Musikgruppen: Die 
Region wird ein abwechslungsrei-
ches Musikprogramm – von Klas-
sik bis Rock – präsentieren.

Das Musikfest findet am 14. Ap-
ril, um 18 Uhr, in der Lindenhalle 
statt. 
Karten können online oder an den 
bekannten Vorverkaufsstellen so-
wie auch am Veranstaltungstag an 
der Abendkasse erworben wer-
den. dm

Marc Lohmann begrüßte die Bürgermeister der Samtgemeinde Oderwald (v. l.): Marc Mechsner 
(Heiningen), Hans-Dieter Bassy (Flöthe), Petra Johns (Cramme), Martin Kokon (Ohrum), Bruno 
Polzin (Dorstadt) und  Karsten Bötel (Börßum).

Bei der Begrüßung (v. l.): Katrin Scholtysik und Marc Lohmann von der Samtgemeinde Oderwald, 
Volker Warnecke vom Planungsbüro Warnecke in Braunschweig, Janina Rocho, ArL Braun-
schweig, Holger Broja und  Monika Traub von Planungsbüro Warnecke aus Braunschweig.

Rund 100 Interessierte kamen zur Informationsveranstaltung Dorfentwicklung:

Themenfelder, Ablaufplan und 
Ortsbesichtigungen
Börßum. „Die Resonanz an der 
heutigen Informationsveranstal-
tung ist sehr erfreulich“, lobte 
Marc Lohmann, Bürgermeister 
der Samtgemeinde Oderwald, 
bei der Begrüßung der rund 
100 interessierten Teilnehmer 
in der Oderwaldhalle. Er konn-
te zu Beginn seiner Ausführun-
gen berichten, dass alle sechs 
Mitgliedsgemeinden sowie die 
Samtgemeinde zu den zwölf 
neuen Teilnehmern des nieder-
sächsischen Dorfentwicklungs-
programms zählen.

Maßnahmen der Dorfentwick-
lung (ZILE-Richtlinie) können – 
anders als in den Vorjahren – nur 
mit dem Status Dorfregion ge-
fördert werden. Jede Dorfregion 
erarbeitet dabei mit Unterstüt-
zung eines Planungsbüros und 
unter breiter Bürgerbeteiligung 
einen Dorfentwicklungsplan, der 
die individuellen Handlungsbe-
darfe, Ziele und dazugehörigen 
Maßnahmen beinhaltet.

Nach seiner Begrüßung ging 
Lohmann auf die dem Vorhaben 
vorangegangene Machbarkeits-
studie „Oderwald Sozial“, dem 

Antragsstellungsverfahren und 
der erfreulichen Aufnahme in 
das Dorfentwicklungsprogramm 
ein. Weiter informierte das 
Planungsbüro Warnecke aus 
Braunschweig mit dem Team 
Monika Traub, Holger Broja und 
Volker Warnecke ausführlich zu 
dem Förderprogramm wie ZI-
LE-Förderrichtlinien und gaben 
einen Einblick zu den geplanten 
Ortsbesichtigungen in der Samt-
gemeinde Oderwald, die am 7. 
und 14. April stattfinden werden.

Als Vertreterin des Amtes für 
regionale Landesentwicklung 
stand  Janina Rocho für Fragen 
hinsichtlich des Förderprogram-
mes und dem Antragsverfahren 
zur Verfügung.

Nach der Vorstellung der über-
geordneten Themenfelder „So-
ziales Leben und Daseinsvor-
sorge“, „Mobilität und Verkehr“, 
„Wirtschaft und Tourismus“, 
„Ökologie und Umweltschutz“, 
„Siedlungsentwicklung und 
Baustruktur“ hatten die Zuhö-
rer die Möglichkeit, sich für die 
jeweiligen Arbeitsgruppen anzu-
melden.

Aber auch darüber hinaus haben 
alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern noch die Möglich-
keit, sich zukünftig an den Ar-
beitsgruppen und dem Vorha-
ben zu beteiligen. Am Schluss 
der Veranstaltung waren sich 
alle Beteiligten einig, dass der 
Auftakt zur Dorfentwicklung der 
Samtgemeinde Oderwald gelun-
gen ist und man motiviert an der 
gemeinsamen Entwicklung des 
Dorfentwicklungsplanes arbei-
ten werde. 

Folgende Termine sind für die 
Ortsbesichtigungen vorgesehen:

Sonnabend, 7. April: 8.30 Uhr: 
Heiningen – DGH, 10 Uhr: Dor-
stadt – Am Rittergut, 11.30 Uhr: 
Cramme – Grundschule, 13.30 
Uhr: Groß Flöthe – Kirche, 15 
Uhr:  Klein Flöthe – Gemeinde-
verwaltung.

Sonnabend, 14. April:  8.30 Uhr: 
Ohrum – DGH, 10 Uhr: Börßum 
– Grundschule, 12 Uhr: Bornum
– Lindenplatz, 13 Uhr: Kalme
– Spielplatz, 14 Uhr: Achim –
Kirche, 15 Uhr: in Seinstedt am  
Denkmal.  jr

SoVD versammelt sich
Schöppenstedt. Zur Jahresmit-
gliederversammlung des Sozial-
verbandes Deutschland (SoVD), 
Ortsverband Schöppenstedt, 
sind alle Mitglieder und Freunde 
des Verbandes herzlich eingela-
den. Tagungsort ist die Gaststätte 
„Sportheim Schöppenstedt“, Am 
Schützenplatz 1 A, am Sams-
tag, 24. März. Beginn ist um 15 
Uhr. Nach der Sitzungseröffnung 
wird es zunächst eine Kaffeetafel 
geben, bevor dann Grußworte, 
Jahresberichte, Vorstandsneu-
wahlen und Ehrungen auf der 
Tagesordnung stehen. Nach Ver-
sammlungsschluss wird es ein 
gemütliches Zusammensein mit 
Abendessen geben. Zur Planung 
wird gebeten, sich kurzfristig tele-
fonisch bei Annelene Kramer (Te-
lefonnummer 05332-2559) oder 
Gundel Schwermer (Telefonnum-
mer 05332-947281) anzumelden.

Ostereierschießen 
in Börßum
Börßum. Das traditionelle Os-
tereierschießen für Jedermann 
findet am Gründonnerstag, 29. 
März, beim Schießclub „Diana“ 
von 1921 e. V. im Schützenhaus, 
Dahlgrundsweg 2 a, statt. Einge-
laden sind alle Bürger des Ortes. 
Jugendliche können ab zwölf Jah-
ren mitmachen. Die Veranstaltung 
beginnt um 18.30 Uhr und endet, 
je nach Zulauf, gegen 21 oder 
21.30 Uhr. Schießkenntnisse sind 
nicht von Nöten. Geschossen wird 
Luftgewehr aufgelegt. 1 Satz = 3 
Schuss = 1,50 Euro. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.

Bürgersprechstunde
Börßum. Im Mehrzweckraum der 
Oderwaldhalle findet am Donners-
tag, 22. März, von 18 bis 19 Uhr 
die nächste Bürgersprechstunde 
statt. Dietmar Wessel und Peter 
Kramme bieten Informationen an 
und werden für Fragen zur Verfü-
gung stehen. Mit einem zusätzli-
chen Angebot wird Peter Kramme 
zur Verfügung stehen. Kramme 
ist Fachmann für Schwerbe-
hindertenberatung und gibt Er-
werbstätigen und Rentnern, die 
beispielsweise einen Ausweis 
benötigen, die Möglichkeit, seine 
Hilfe kostenlos zu nutzen. Seine 
Beratung umfasst die Antragsstel-
lung, Widerspruch, Verschlimme-
rungsanträge, Berufsgenossen-
schaften (Berufskrankheiten und 
Unfälle) und vieles mehr. Die SPD 
wird diesen Service auch in den 
nächsten Bürgersprechstunden 
zur Verfügung stellen und möchte 
aber darauf hinweisen, dass Pe-
ter Kramme auch außerhalb der 
Sprechstunden zu erreichen ist 
(Telefonnummer 05334/948232).

Dietmar Wessel (l.) und Peter 
Cramme. Foto: privat

Die CDA kämpft für Lohngleichheit. Herbert Theissen (5. v. l., Kreisvorsitzender) und Uwe Lagosky 
(2. v. r., CDA-Landesvorsitzender Braunschweig) erhalten eine breite Unterstützung.

Foto: Andreas Meißler

CDA: Am 18. März ist Equal Pay Day:

Kampf für Lohngerechtigkeit geht weiter
Wolfenbüttel. Der Equal Pay Day 
markiert symbolisch die Lohnlü-
cke zwischen Männern und Frau-
en. Aktuell verdienen Frauen im 
Schnitt 21 Prozent weniger als 
ihre männlichen Kollegen. Im Jahr 
2018 arbeiten Frauen also bis zum 
18. März faktisch „kostenlos“.
„Lohnungleichheit verstößt ge-
gen den Gleichbehandlungs-

grundsatz. Die CDA fordert, dass 
gleiche Arbeit von Männern und 
Frauen endlich gleich entlohnt 
wird. Deshalb engagieren sich die 
Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer in der CDU seit der ersten 
Stunde beim Equal Pay Day“, sagt 
der Vorsitzende Herbert Theissen 
der Christlich-Demokratischen 
Arbeitnehmerschaft im Kreisver-

band Wolfenbüttel anlässlich des 
Equal Pay Days am 18. März. 
„Wir fordern gleichen Lohn für 
gleiche Arbeit, die Aufwertung von 
frauentypischen Berufen und ge-
rechte Aufstiegschancen für Frau-
en. All diese Faktoren sind wichtig 
für eine bessere Bezahlung von 
Frauen in der Arbeitswelt“, führt 
Theissen aus.

Bahnen-Golf-Club Schöppenstedt 
hat Versammlung
Schöppenstedt. Die Mitglieder 
des Bahnen-Golf-Clubs Schöp-
penstedt e. V. (BGC) sind herzlich 
zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, 23. März, 
in die Gaststätte „Grill am Markt“ 

in Schöppenstedt eingeladen. 
Beginn ist um 18 Uhr. Wichtigs-
ter Tagesordnungspunkt werden 
neben den Jahresberichten die 
turnusmäßig anstehenden Neu-
wahlen des Vorstandes sein. 

Anträge zur Tagesordnung kön-
nen noch bis heute, 18. März, 
schriftlich mit Begründung in der 
Geschäftsstelle abgegeben wer-
den. Der Vorstand bittet um rege 
Beteiligung!

Matjesessen der SG 0:12
Wolfenbüttel. Das traditionelle Matjesessen der SG 0:12 findet am 13. April um 19 Uhr im Schützen-
haus statt. Anmeldungen nimmt bis zum 6. April die Schriftführerin entgegen. Thomas Binek wird 
zahlreiche Matjesvariationen servieren. Der Vorstand freut sich auf die vielen Teilnehmer.

Foto: S. Hauptstein

WSV-Vorsitzender Rainer Porath, Bürgermeister Thomas Pink, Stadtbaurat Ivica Lukanic und 
CDU-Ratsfraktionsvorsitzender Winfried Pink (hintere Reihe, von links) schwangen gestern in der 
Suppenküche den Kochlöffel. Vorne: Das Leitungsteam der Suppenküche Marianne Effe und Sigrid 
Barkau.  Foto: I. Stute

Saison endet am 31. März: 

Suppenküche bekam Unterstützung 
vom Bürgermeister-Team
Wolfenbüttel. Bereits zum neunten 
Mal schwang der Bürgermeister 
Thomas Pink und sein Kochteam 
den Löffel in der Suppenküche. 
Am gestrigen Samstag unterstütz-
ten Thomas Pink, Stadtbaurat 
Ivica Lukanic, WSV-Vorsitzender 
Rainer Porath und CDU-Ratsfrakti-
onsvorsitzender Winfried Pink das 
Team der Suppenküche und be-
reiteten ein leckeres Mittagessen 
nach den Wünschen der Gäste zu. 
Auf dem Speiseplan stand dieses 
Mal Currywurst und Pommes mit 
selbstgemachter Curry-Sauce und 
Salat sowie Kaffee und Kuchen, 
der von der Altstadtbäckerei Rich-
ter zur Verfügung gestellt wurde. 

Bereits um 9 Uhr startete das 
Kochteam mit Unterstützung der 
Leiterinnen der Suppenküche, 
Marianne Effe und Sigrid Barkau. 
Dabei wurden jedem bestimmte 
Aufgaben zugewiesen, verriet der 
Bürgermeister. Insgesamt wurden 
40 Portionen zubereitet. Zudem 
wurden Brote in Gemeinschafts-
arbeit geschmiert und belegt, die 
die Gäste der Suppenküche nach 
dem Essen mit auf den Weg be-
kamen. 

Die Ehrenamtlichen der Suppen-
küche kochen von Oktober bis 
März täglich für die Gäste. Die 
Unterstützung der verschiedenen 

Teams, die von Zeit zu Zeit den 
Kochlöffel in der Küche schwin-
gen, komme nicht nur bei den 
Ehrenamtlichen, sondern auch 
bei den Gästen der Suppenküche 
immer sehr gut an, erzählt Sigrid 
Barkau. 

Am Ostersamstag endet die Sup-
penküchensaison vorerst. „Noch 
bis zum 31. März gibt es bei uns 
mittags eine warme Mahlzeit,  da-
nach pausieren wir bis Oktober. 

Ab April gibt es jedoch einmal wö-
chentlich, jeweils mittwochs von 
9.30 bis 10.30 Uhr, ein Frühstück, 
so Effe.  iSt




